
 
 
  

 
 

 

 

Muslime in Europa 

Verbundprojekt nimmt seine Arbeit auf 

 

Das vom Bundesforschungsministeriums (BMBF) für drei Jahre bewilligte Verbundpro-
jekt "Muslime in Europa und ihre Herkunftsgesellschaften in Asien und Afrika" hat 
zum 01.07.2006 seine Arbeit aufgenommen.  
Darin geht es um gelebte Religiosität, ihre Vielfalt und Folgen in unterschiedlichen Kon-
texten. An dem Projekt beteiligen sich neben dem ZMO (PD Dr. Dietrich Reetz), das die 
Koordination übernommen hat, auch die Universitäten Frankfurt/Oder (Sozial- und 
Kulturanthropologie, Prof. Werner Schiffauer), Hamburg (Religionspädagogik, Prof. 
Wolfram Weiße) und Halle (Südasienwissenschaften, Prof. Rahul Peter Das). 

In sieben Studien, von denen drei am ZMO angesiedelt sind, werden Gruppen und Bewegun-
gen religiöser Muslime in europäischen Ländern untersucht. Dabei interessieren einerseits 
ihre Vorstellung von Europa sowie die Frage, welchen Platz praktizierende Muslime in Euro-
pa einnehmen können und welche eigenen Vorstellungen und Konzepte sie dabei verfolgen. 
Andererseits werden die Verbindungen zu ihren Herkunftsgesellschaften vergleichend be-
trachtet. Hier wird gefragt, wie sich deren Einfluss auf ihre Vorstellungen von Gesellschaft 
und Religion bemerkbar macht, um auf diese Weise Kontinuitäten und Diskontinuitäten auf-
zuzeigen. Das Projekt ist interdisziplinär angelegt und wird neben religionssoziologischen 
Ansätzen auch politik- und islamwissenschaftliche Konzepte aufnehmen. Die am ZMO etab-
lierte translokale Forschungsperspektive wird für den Vergleich eine wichtige Rolle spielen.         

Im ersten Teilprojekt „Strategien von Abgrenzung und Anpassung: Islamische Gruppen 
aus Südasien in der europäischen Diaspora – die TablÍghÍ JamÁþat und die Dawþat-i Is-
lÁmÍ“ untersucht Dietrich Reetz am ZMO die Auswirkungen des Agierens islamischer Missi-
onsbewegungen südasiatischen Ursprungs auf den europäischen Kontext. Dabei wird er durch 
ein Promotionsprojekt unterstützt. Im zweiten Teilprojekt am ZMO „Islamische Ausbil-
dungseinrichtungen in Deutschland und ihre Rückbindung an islamische Bildungsein-
richtungen in den Herkunftsländern der Muslime“ beschäftigt sich  Melanie Kamp mit 
gegenwärtig im Entstehen begriffenen islamischen Ausbildungseinrichtungen in Deutschland 
und ihren Vernetzungen mit euopäischen und nahöstlichen Lehrinstitutionen wie der ägypti-
schen al-Azhar-Universität. 



Das Projekt wird vom Bundesministerium für Bildung und Forschung 
im Rahmen des Förderprogrammes “Geisteswissenschaften im gesell-
schaftlichen Dialog“ finanziert 

Im dritten Teilprojekt „Zwischen Partizipation und Abkopplung: Die muslimische Min-
derheit und ihre islamischen Schulen in Südafrika und Europa“ vergleicht Inga Niehaus 
(Universität Hamburg) Diskurse zu den muslimischen Minderheiten in Südafrika und Europa 
(Niederlande, Großbritannien) am Beispiel der Debatten über muslimische Minderheitenrech-
te wie sie im Zusammenhang mit der Entwicklung islamischer Schulen geführt werden.  

An der Viadrina-Universität Frankfurt/Oder forscht Schirin Amir-Moazami im vierten Teil-
projekt „Pionierinnen der Emanzipation? Die Rolle muslimischer Frauen in der Milli Gö-
rüÐ. Gekreuzte Blicke: Deutschland-Türkei“ zu den Geschlechterkonzeptionen in der türki-
schen Organisation Milli Görüs. Frank Peter untersucht im fünften Teilprokekt „Islamismus, 
Reformismus und Zivilislam in Frankreich“ islamistische Aktivitäten in Frankreich am 
Beispiel der Union des Organisations Islamiques de France (UOIF).  

Im sechsten Teilprojekt „Die A½madÍya in Deutschland im Spannungsfeld zwischen „is-
lamischer“ Identität und säkularer Einbettung“ an der Universität Halle untersucht And-
rea Lathan im Rahmen ihres Promotionsvorhabens das wechselseitige Verhältnis zwischen 
der islamischen Reformgemeinde der A½madÍya und ihrer säkularen Umwelt in Deutschland 
und Großbritannien.  

Die Projekte werden in enger Zusammenarbeit umgesetzt und besonders auch den Kontakt 
zur interessierten Öffentlichkeit suchen, sowohl über die Medien als auch über Veranstaltun-
gen. Neben wissenschaftlichen Veröffentlichungen ist geplant, Empfehlungen für Verantwort-
liche in Politik und Gesellschaft vorzulegen. 

 
Links: 
PD Dr. Dietrich Reetz, Zentrum Moderner Orient (ZMO) in Berlin, 
http://www.zmo.de/Dietrich/Reetz.html
Prof. Werner Schiffauer, Viadrina-Universität Frankfurt/Oder, Sozial- und Kulturanthropolo-
gie: http://www.kuwi.euv-frankfurt-o.de/~anthro/
Prof. Wolfram Weiße, Universität Hamburg, Religionspädagogik: http://www2.erzwiss.uni-
hamburg.de/personal/weisse/weisse.htm
Prof. Rahul Peter Das, Universität Halle/Saale, Südasienwissenschaften: 
http://www.suedasien.uni-halle.de/das.html
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